
Ein Abendmahl ist eigentlich einfach ein . Meist meint man damit aber das

letzte Abendessen, das Jesus zusammen mit seinen  einnahm, bevor er

verhaftet wurde. Für die Kirchen ist die  an dieses Abendessen sehr wichtig.

Die Katholische Kirche feiert es als , die Reformierte Kirche hat dafür

besondere Abendmahlsgottesdienste. Bei der  stellten sich die Menschen

wichtige Fragen zum Abendmahl.

Unser ganz normales Abendessen hat verschiedene Namen. In  sagt man

meist Abendmahlzeit oder Abendbrot, in der Schweiz ist es das . In Österreich

nennt man es Nachtmahl oder Vesper. In manchen Familien ist dies die wichtigste

 des Tages, weil dann die ganze Familie zusammen ist.

Über dieses Ereignis berichten vor allem die  im Neuen Testament. Es begann

am Pessach-Fest, einem der wichtigsten Feste im . Da feiern die Menschen

den Auszug aus Ägypten, den das Volk unter ihrem Führer  erlebte. Da Jesus

und seine Anhänger Juden waren, feierten sie dieses  in einem besonderen

Raum.

An diesem Abend geschah etwas Neues:  nahm nach dem Essen zuerst Brot

und sprach ein Gebet. Dann verteilte er das  seinen Anhängern und sagte:

„Das ist mein Leib.“ Tut das zu meinem Andenken. Dann nahm er den  mit

dem Wein und sagte: „Das ist mein Blut. Damit schließe ich ein neues  mit

Euch. Tut das zum Andenken an mich. Ihr verkündigt damit meinen “.

Nach dem Essen wurde Jesus gefangen genommen. Am folgenden Tag töteten ihn die

 am Kreuz. So gingen sie mit vielen Menschen um, die sie als

 ansahen.

Für die Anhänger von Jesus war das  sehr wichtig. Sie feierten es regelmäßig.

Manchmal wusste man davon. Wenn es zu gefährlich war, trafen sich die 

zum Abendmahl im Geheimen.

Beim Abendmahl schmeckt man auf der Zunge Brot und , nicht Fleisch und

Blut. Die Frage ist, was die Menschen dabei glauben. Im Lauf der Zeit gingen dazu die

 auseinander.
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